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Zusammenfassung der Ergebnisse zum AiF-Forschungsvorhaben 17848 N


Noppenwaben aus Baumwolle (CO) und Polylactid (PLA) als strukturelles Material für den


Leichtbau (Noppenwaben)


Das Ziel des Projektes bestand in der Entwicklung von Noppenwaben für den Leichtbau aus Baumwolle und PLA. Durch eine Parameteranalyse wurden die Eigenschaften für den jeweiligen Einsatzzweck optimiert, damit die Noppenwabe in einem breiten Anwendungsfeld eingesetzt werden kann.


Während der Projektlaufzeit wurden Noppenwaben für den Leichtbau aus Baumwolle und Polylactid entwickelt und hergestellt. Die Noppenwaben können mithilfe der ermittelten Ergebnisse auf ihre Anwendung hin angepasst werden und somit auf Eigenschaften wie die Feuchtigkeitsregulation, die Festigkeit oder die akustische Wirkung ausgerichtet werden.


Die Baumwolle agiert im Verbund als Verstärkungsfaser. Die Bindefaser PLA schmilzt beim Herstellungsprozess und bildet eine Matrix um die Baumwollfasern.


Die wesentlichen Bearbeitungspunkte unterteilen sich in:




	Faserauswahl, -charakterisierung und -herstellung


	Herstellung von textilen Flächen mit Variation der Mischungsverhältnisse und Flächengewichte


	Entwicklung und Herstellung von Werkzeugen zur Konsolidierung


	Entwicklung und Durchführung der Konsolidierung


	Materialanalysen


	Herstellung von Sandwichverbundplatten und des Demonstrators





Für eine hohe Festigkeit der Noppen wurden hochschmelzende PLA-Fasern hergestellt und Langstapelfaserbaumwolle verwendet. Die Mengenanteile der Fasern zeigten sich ebenfalls als ausschlaggebend für die Festigkeit, wobei ein hoher PLA-Anteil die Festigkeit erhöht. Dies stand im Zusammenhang mit der dadurch sinkenden Feuchtigkeitsaufnahme und der geringfügig geringeren akustischen Wirkung. Durch den optimierten und industriell umsetzbaren Herstellungsprozess können kurze Prozesszeiten eingehalten werden.


Das Ziel des Forschungsvorhabens wurde erreicht.
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